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Innovationen im Mittelstand – Forschungs- und Innovationsförderung des Bundes 
auf dem Prüfstand 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Technische und soziale Innovationen können einen entscheidenden Beitrag 
dazu leisten, die zentralen Herausforderungen wie Klimakrise, Globalisierung 
und Digitalisierung zum Wohle der Menschen zu meistern und einen nachhalti-
gen Lebensstil in Wohlstand und einer intakten Umwelt zu ermöglichen. Inno-
vationen in entscheidenden Bereichen wie Mobilität, Energie oder Gesundheit 
sind nach Auffassung der Fragesteller deshalb unverzichtbar für die sozialöko-
logische Modernisierung von Wirtschaft und Gesellschaft. 

Gerade kleine und mittlere Unternehmen (KMU) entwickeln immer wieder 
neue Ideen, Zukunftstechnologien und kreative Lösungen. Eine ideenreiche 
Start-up-Szene und ein innovativer Mittelstand sind die Voraussetzungen, um 
Deutschland zu einem echten Innovationsstandort für nachhaltige Produktion 
und Entwicklung zu machen. Doch die Zahl innovativer Mittelständler ging laut 
„KfW-Innovationsbericht Mittelstand 2016“ in den letzten Jahren stark zurück. 
Besonders drastisch fällt der Rückgang dabei bei kleinen Unternehmen mit we-
niger als zehn Beschäftigten aus. Trotz eines vielfältigen IT-Mittelstands in 
Deutschland gilt: Auch bei der Digitalisierung hinken Mittelständler den Groß-
unternehmen im Durchschnitt weiterhin hinterher. Hier bedarf es nach Ansicht 
der Fragesteller einer größeren Unterstützung durch die Politik, um das mittel-
ständische Innovationspotenzial besser ausschöpfen zu können. Klein- und mit-
telständische Betriebe stehen komplexen Herausforderungen gegenüber – ange-
fangen bei der Unternehmensnachfolge über den Fachkräftemangel bis hin zum 
demografischen Wandel – und verfügen zudem nicht über gleichwertige Res-
sourcen zur Innovationsförderung wie große Unternehmen. Deshalb sind gerade 
für den Mittelstand die Vernetzung und Kooperation mit verschiedenen Akteu-
ren aus der Start-up-Szene und der Wissenschaft entscheidend, um Innovationen 
hervorzubringen.  

Gerade KMU, die anders als Großunternehmen meist keine eigene Forschungs-
abteilung haben und denen die personellen Ressourcen für aufwendige Antrags-
verfahren fehlen, fallen bislang zu häufig durchs Raster der staatlichen For-
schungs- und Innovationsförderung. In der Folge erhielten innovationsaktive 
Großunternehmen häufiger eine öffentliche Förderung (2016: 28 Prozent) als 
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innovationsaktive KMU (15,9 Prozent) (vgl. Mannheimer Innovationspanel des 
Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH – ZEW – Mannheim). 
Wenn sich die Innovationstätigkeit auf Großunternehmen konzentriert, besteht 
die Gefahr, dass die Marktmacht großer Akteure in vielen Branchen noch weiter 
zunimmt. Mit dieser Anfrage will die fragestellende Fraktion herausfinden, wel-
chen Beitrag die speziellen Förderprogramme des Bundes bisher leisten, die In-
novationskraft von KMU zu erhöhen.  

V o r b e me r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  

Forschung und Innovation haben für Deutschland eine herausragende Bedeutung. 
Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sind dabei ein ganz wesentlicher Faktor 
für den Innovationsstandort. 

Die Bundesregierung hat daher die Innovationsförderung für den Mittelstand als 
einen zentralen Baustein ihrer Forschungs- und Innovationspolitik erkannt und 
auch umgesetzt. Wie die Bundesberichte für Forschung und Innovation auswei-
sen, ist die Forschungs- und Innovationsförderung für KMU kontinuierlich ge-
steigert worden und beträgt inzwischen über 1,5 Mrd. Euro. 

Folgende Initiativen der Bundesregierung sind hervorzuheben: 

 Die technologieoffene Förderung des innovativen Mittelstands des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) wurde 2014 neu konzeptioniert 
und adressiert „von der Idee zum Markterfolg“ die unterschiedlichen Heraus-
forderungen, denen sich insbesondere KMU in den verschiedenen Phasen des 
Innovationsprozesses gegenübersehen. Die Strategie hat folgende Förder-
schwerpunkte zum Inhalt:   
(1) Gründung,   
(2) Kompetenz,   
(3) vorwettbewerbliche Forschung sowie   
(4) marktnahe Forschung und Entwicklung. Wichtigste Programme sind das 
Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM), die Industrielle Gemein-
schaftsforschung (IGF) und die FuE-Förderung gemeinnütziger externer In-
dustrieforschungseinrichtungen (INNO-KOM). 

 Das Anfang 2016 vorgestellte Zehn-Punkte-Programm „Vorfahrt für den Mit-
telstand“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) zielt 
auf vier Handlungsfelder:  

 auf mehr Beteiligung von KMU an den thematischen Fachprogrammen der 
Forschungsförderung,  

 auf die Vernetzung mit starken Partnern,  

 auf die Sicherung der Fachkräfte und Qualifikationsbedarfe sowie  

 auf die Verbesserung der Rahmenbedingungen und die Vereinfachung von 
Förderverfahren. 

Dabei steht eine weite Verbreitung und Nutzung von Forschungsergebnissen 
und Modelllösungen unter den KMU im Fokus: Neben dem Ausbau bewährter 
Instrumente wie der Förderinitiative KMU-innovativ tragen neue themenof-
fene Förderformate wie die Innovationsforen Mittelstand und KMU-NetC zur 
Stärkung der Innovationsorientierung im Mittelstand bei.  

Neben spezifischen Innovationsförderungen für KMU sind auch die allgemeine 
projektbezogene und institutionelle Förderung von Forschung, Entwicklung und 
Innovation (FuEuI) für den Mittelstand von großer Bedeutung. 
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Projektbezogene FuEuI im Rahmen von Fach- und Querschnittsprogrammen der 
Bundesressorts, aber auch der Länder und der EU, erfolgt überwiegend in Form 
von Verbundprojekten, an denen Forschungseinrichtungen und Unternehmen 
teilnehmen. 

Die institutionelle Förderung (Hochschulen, außeruniversitäre Forschungsein-
richtungen, Ressortforschung) unterstützt KMU entweder durch direkte Koope-
ration oder durch Bereitstellung von Infrastruktur für FuEuI. KMU profitieren 
zudem als Auftraggeber und in Forschungs- und Innovationspartnerschaften von 
den Kompetenzen der öffentlichen Forschung. 

Das umfassende und konsistente Programmangebot der Bundesregierung für den 
Mittelstand wird gut angenommen und zeigt Wirkung. Dies belegen einerseits die 
regelmäßigen Evaluationen der verschiedenen Maßnahmen, die bei den beteilig-
ten KMU insbesondere eine hohe Hebelwirkung auf deren FuE-Ausgaben, deren 
bessere Vernetzung mit Forschungspartnern oder wirtschaftliche Erfolge belegen. 
Dies drückt sich andererseits darin aus, dass neben den öffentlichen auch die pri-
vaten Ausgaben für Forschung und Entwicklung in Deutschland in den letzten 
gut zehn Jahren wieder stark gestiegen sind, auch bei den KMU.  

Allerdings bestehen weiterhin Herausforderungen: KMU halten zwar bei der Ent-
wicklung der FuE-Ausgaben mit größeren Unternehmen mit, sind aber in ihren 
Innovationsausgaben deutlich weniger dynamisch. Gleichzeitig wird die zuneh-
mende Innovationstätigkeit von immer weniger Unternehmen getragen. Dies 
zeigt sich an der Innovatorenquote, das ist der Anteil der Unternehmen, die in den 
letzten drei Jahren Innovationen hervorgebracht haben. Dieser ist von über 50 
Prozent in den 90er Jahren auf zuletzt 35 Prozent im Jahre 2015 gesunken. Die 
Bundesregierung wirkt mit ihren Maßnahmen auf eine Trendwende hin; zuletzt 
sind etwa die Innovationsausgaben der KMU wieder im Gleichschritt mit den 
größeren Unternehmen angestiegen.  

Methodischer Hinweis: Das umfangreiche abgefragte Zahlenmaterial ist zur bes-
seren Übersichtlichkeit in einer Anlage zur Antwort der Bundesregierung zusam-
mengefasst. 

Entwicklung der Innovationstätigkeit deutscher Unternehmen 

1. Wie haben sich die Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationstätigkeit 
von Unternehmen insgesamt und von KMU in Deutschland in den letzten 
zehn Jahren seit 2007 entwickelt (bitte nach Bundesländern, Anzahl der Be-
schäftigten – weniger als zehn, weniger als 50, weniger als 250, weniger als 
500 und mehr als 500 – und Branchen aufschlüsseln)? 

2. Wie haben sich die Innovationsausgaben von Unternehmen insgesamt und 
von KMU in den letzten zehn Jahren seit 2007 entwickelt (bitte absolute 
Ausgaben und Ausgaben in Prozent des Umsatzes angeben und nach Bun-
desländern, Branchen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 auf-
schlüsseln)? 

Fragen 1 und 2 werden im Zusammenhang beantwortet. 

Zur Darstellung der Entwicklung der Forschungs-, Entwicklungs- und Innovati-
onstätigkeit von Unternehmen werden als übergreifendes Maß die Innovations-
ausgaben der Unternehmen aus den Innovationserhebungen (Mannheimer Inno-
vationspanel-MIP) des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) 
herangezogen. Die Innovationsausgaben schließen die FuE-Ausgaben ein und 
bieten damit ein umfassendes Bild der Innovationstätigkeit. Die Daten werden 
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vom ZEW für Unternehmen ab 5 Beschäftigte erhoben. KMU sind nach der eu-
ropäischen Definition als Unternehmen mit bis zu 250 Beschäftigten und <50 
Mio. Euro Umsatz pro Jahr. Die entsprechenden Daten sind in den Tabellen 1-1 
bis 1-4 dargestellt.* 

Eine nach Bundesländern differenzierte Auswertung ist nicht möglich. 

3. Wie haben sich die Anzahl und der Anteil innovationsaktiver Unternehmen 
an der Gesamtzahl der Unternehmen in den letzten zehn Jahren seit 2007 
entwickelt (bitte nach Bundesländern, Branchen und Anzahl der Beschäftig-
ten wie in Frage 1 aufschlüsseln)? 

Die entsprechenden Daten sind in den Tabellen 3-1 und 3-2 dargestellt.* Eine 
nach Bundesländern differenzierte Auswertung ist nicht möglich. 

4. Wie haben sich die Anzahl und der Anteil innovationsaktiver KMU an der 
Gesamtzahl von KMU in den letzten zehn Jahren seit 2007 entwickelt (bitte 
nach Bundesländern, Branchen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 
aufschlüsseln)? 

Die entsprechenden Daten sind in den Tabellen 4-1 und 4-2 dargestellt.* Eine 
nach Bundesländern differenzierte Auswertung ist nicht möglich. 

5. Wie viele der Unternehmen und KMU aus Frage 3 erhielten dabei 

a) eine öffentliche Innovationsförderung,  

b) eine öffentliche Innovationsförderung vom Bund  

(bitte absolute und prozentuale Zahlen angeben und nach Bundesländern, 
Branchen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 aufschlüsseln)? 

Die Frage kann in der erbetenen Differenzierung nicht vollständig beantwortet 
werden. Die öffentliche Förderung von innovationsaktiven Unternehmen wird 
nur für gerade Berichtsjahre erhoben.  

Die entsprechenden Daten sind in den Tabellen 5-1 bis 5-4 dargestellt.* Eine nach 
Bundesländern differenzierte Auswertung ist nicht möglich. 

6. Wie hat sich die Anmeldung von Patenten von Unternehmen insgesamt und 
von KMU in den letzten zehn Jahren seit 2007 entwickelt (bitte nach Bun-
desländern, Branchen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 auf-
schlüsseln)? 

In den Jahren 2007 bis 2016 entwickelte sich die Zahl der Patentanmeldungen 
beim Deutschen Patent- und Markenamt (DPMA) insgesamt wie folgt: 

Jahr  Patentanmeldungen 
2007:  61716 
2008:   62330 
2009:  58844 
2010:  59444 
2011:  59616 
2012:  61360 
2013:  63174 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/1769 auf der Internetseite des  

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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2014:  65963 
2015:  66897 
2016:  67898 
Gesonderte Daten zur Entwicklung von Patentanmeldungen durch KMU (aufge-
schlüsselt nach Bundesländern, Branchen und Anzahl der Beschäftigten) werden 
durch das DPMA nicht erhoben und liegen dementsprechend der Bundesregie-
rung nicht vor. 

7. Wie hat sich die Anmeldung von Patenten von Unternehmen im Bereich 
Nachhaltigkeit, Klimaschutz sowie Umweltschutz insgesamt und von KMU 
in den letzten zehn Jahren seit 2007 entwickelt (bitte nach Bundesländern, 
Branchen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 aufschlüsseln)? 

Anmeldungen von Unternehmen im Bereich Nachhaltigkeit, Klimaschutz und 
Umweltschutz können auf nahezu allen Gebieten der Technik vorkommen. Damit 
fehlt es an geeigneten Selektionskriterien, um die Frage unter Verwendung der 
vom DPMA vorgehaltenen Daten beantworten zu können. 

8. Wie hat sich die Zusammenarbeit von Hochschulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen mit Unternehmen insgesamt und mit KMU in den 
letzten zehn Jahren entwickelt?  

Die Daten zur Zusammenarbeit von Hochschulen und außeruniversitären For-
schungseinrichtungen mit Unternehmen liegen nur für gerade Berichtsjahre vor. 

Die entsprechenden Daten sind in den Tabellen 8-1 und 8-2 dargestellt. * 

Innovations- und Forschungsförderung des Bundes 

9. Mit welchen zehn wichtigsten Förderprogrammen unterstützt die Bundesre-
gierung KMU bei ihren Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationstätig-
keiten, und wie viele KMU wurden in den letzten zehn Jahren jährlich seit 
2007 jeweils durch diese Programme gefördert (bitte nach Bundesländern, 
Branchen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 aufschlüsseln)?  

10. Wie hoch war jeweils der KMU-Anteil an der Gesamtzahl der Anträge, der 
Zuwendungsempfänger und der Bewilligungssumme der einzelnen Förder-
programme aus Frage 8 (bitte für jedes Jahr und jedes Förderprogramm ein-
zeln angeben und bitte aufschlüsseln)? 

11. Wie haben sich die Ausgaben des Bundes für diese zehn wichtigsten Förder-
programme zur Unterstützung der Forschungs-, Entwicklungs- und Innova-
tionstätigkeiten in KMU in den letzten zehn Jahren seit 2007  

a) insgesamt,  

b) im Haushalt der einzelnen Bundesministerien und  

c) für die einzelnen Förderprogramme  

entwickelt? 

12. Mit welchen Förderprogrammen unterstützt die Bundesregierung KMU dar-
über hinaus bei ihren Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationstätigkei-
ten (bitte alle existierenden Programme unter Angaben des zuständigen Bun-
desministeriums auflisten)? 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/1769 auf der Internetseite des  

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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13. Wie hoch war jeweils der KMU-Anteil an den Zuwendungsempfängern und 
der KMU-Anteil an der Bewilligungssumme der einzelnen Förderpro-
gramme aus Frage 11 (bitte für jedes Jahr und jedes Förderprogramm einzeln 
angeben)? 

14. Wie haben sich die Ausgaben des Bundes für alle Förderprogramme (aus den 
Fragen 8 und 10) zur Unterstützung der Forschungs-, Entwicklungs- und In-
novationstätigkeiten in KMU in den letzten zehn Jahren seit 2007  

a) insgesamt,  

b) im Haushalt der einzelnen Bundesministerien und 

c) für die einzelnen Förderprogramme  

entwickelt? 

16. Mit welchen Programmen fördert der Bund die Vernetzung und Kooperation 
von KMU mit Einrichtungen aus Wissenschaft und Forschung, und wie viele 
KMU haben in den letzten zehn Jahren jährlich seit 2007 jeweils an diesen 
Programmen teilgenommen (bitte nach Bundesländern, Branchen und An-
zahl der Beschäftigten wie in Frage 1 aufschlüsseln)? 

17. Mit welchen Programmen fördert der Bund die Vernetzung und Kooperation 
von KMU mit Start-ups, und wie viele KMU haben in den letzten zehn Jah-
ren jährlich seit 2007 jeweils an diesen Programmen teilgenommen (bitte 
nach Bundesländern, Branchen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 
aufschlüsseln)? 

20. Wie viele Unternehmen insgesamt und wie viele KMU haben seit 2007 jähr-
lich an den Programmen der staatlichen Forschungs- und Innovationsförde-
rung des Bundes teilgenommen (bitte insgesamt und jeweils für die zehn 
wichtigsten Förderprogramme getrennt angeben)? 

21. Wie verteilen sich die Ausgaben des Bundes für Forschungs- und Innovati-
onsförderung auf KMU und Großunternehmen (bitte jährlich für die letzten 
zehn Jahre seit 2007 angeben)? 

Die Fragen 9 bis 14, 16, 17, 20 und 21 werden im Zusammenhang beantwortet. 

Die Innovationsförderung der Bundesregierung lässt sich einteilen in: 

1. Die technologieoffene Förderung des innovativen Mittelstandes des BMWi 

2. Die Beteiligung von KMU in Fach- und Querschnittsprogrammen der Ressorts, 
zu denen auch die Förderinitiative KMU-innovativ des BMBF zählt. 

Die Bundesregierung berichtet über die Förderung des Mittelstands regelmäßig 
im Rahmen der zweijährig erscheinenden Bundesberichte für Forschung und In-
novation (zuletzt Bundestagsdrucksache 18/8550) und der Berichte des (BMWi) 
über die Programme zur Innovations- und Technologieförderung im Mittelstand 
in der laufenden Legislaturperiode, insbesondere über die Entwicklung des Zent-
ralen Innovationsprogramms Mittelstand (ZIM) [zuletzt Bundestagsdrucksache 
18/12442 und 18/8600]. 

Zum ZIM und zur Förderinitiative KMU innovativ bleibt die in den Fragen erbe-
tenen Angaben weitgehend darstellen (hierzu wird auf die Tabellen 9-1 und 9-2 
verwiesen).* 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/1769 auf der Internetseite des  

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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Zusätzlich sind die verfügbaren Angaben zu den Programmen Industrielle Ge-
meinschaftsforschung und INNO-KOM (bezogen insbesondere auf Frage 16) so-
wie EXIST (dargestellt ist die Förderung „Forschungstransfer Phase II“), IN-
VEST und Hightech-Gründerfonds (bezogen insbesondere auf Frage 17) in den 
Tabellen 9-3 bis 9-7 enthalten.* 

Die Förderung von KMU in Fach- und Querschnittsprogrammen der Ressorts 
umfasst die gesamte Bandbreite der Programme und diese unterlagen in den letz-
ten zehn Jahren erheblichen Veränderungen, so dass eine Abgrenzung „wichtigs-
ter“ Förderprogramme nicht möglich ist. Es erfolgte eine übergreifende Auswer-
tung der KMU-Förderung über alle im Projektförderinformationssystem „profi“ 
bewirtschafteten Programme der Forschungs- und Innovationsförderung (darun-
ter auch KMU-innovativ).  

Die Mittel für die Forschungs- und Innovationsförderung des Bundes in Unter-
nehmen gehen weit überwiegend an KMU.  

Ein wesentlicher Teil der direkten FuE-Förderung an KMU wird dabei im Rah-
men der Fach- und Querschnittsprogramme geleistet, in denen die beteiligten 
KMU auch in größere Forschungs- und Innovationsgemeinschaften wie Plattfor-
men, Allianzen oder Cluster eingebunden sind. Die Ergebnisse sind in Tabelle 9-8 
aufgeführt.* 

Weitere Angaben liegen der Bundesregierung nicht vor. 

15. Welche der Förderprogramme sehen eine Kofinanzierung etwa durch die 
Länder vor, und wie wirkt sich das auf die regionale Inanspruchnahme aus 
(bitte für die betroffenen Förderprogramme angeben, wer die Kofinanzie-
rung trägt, und die Anzahl der teilnehmenden KMU nach Bundesländern 
aufschlüsseln)? 

Die hier zu berücksichtigenden Forschungs- und Innovationsförderprogramme 
mit KMU-Beteiligung sehen grundsätzlich keine Kofinanzierung durch die Bun-
desländer vor. Vereinbarungen mit den Ländern existieren im Bereich der insti-
tutionellen Förderung (insbesondere Pakt für Forschung und Innovation) und der 
Hochschulförderung (etwa bei der Exzellenzstrategie und der Innovativen Hoch-
schule).  

Der Bundesregierung liegen keine Informationen dazu vor, ob und in welchen 
Fällen und in welcher Anzahl die Bundesländer KMU oder andere Akteure im 
Vorfeld oder ergänzend zu Maßnahmen der Bundesregierung finanziell unterstüt-
zen. 

In einzelnen Programmen (wie z. B. EXIST, Eurostars) wird eine Kofinanzierung 
durch EU-Mittel in Anspruch genommen. Damit ist keine Wirkung auf die regi-
onale Inanspruchnahme von Fördermitteln in Deutschland verbunden. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/1769 auf der Internetseite des  

Deutschen Bundestages abrufbar. 



Drucksache 19/1769 – 8 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

18. Welche der Förderprogramme fördern gezielt Innovationen, die auf mehr 
Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz und/oder Umweltfreundlichkeit abzie-
len, und wie viele KMU wurden in den letzten zehn Jahren jährlich seit 2007 
jeweils durch diese Programme gefördert (bitte nach Bundesländern, Bran-
chen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 aufschlüsseln)? 

Eine Vielzahl von Fördermaßnahmen der verschiedenen Ressorts beinhaltet Pro-
jekte, die auf Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz zielen. Deshalb wurde eine 
übergreifende Auswertung mithilfe der Leistungsplansystematik für alle über 
profi abgewickelten FuEuI-Fördermaßnahmen über alle Ressorts durchgeführt. 
Dabei wurde das Themenfeld Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz und Umwelt-
freundlichkeit durch die Untergruppen DB (Nachhaltige Agrarwirtschaft und 
Ländliche Räume), EA (Rationelle Energieumwandlung), EB (Erneuerbare Ener-
gie), F (FA: Klima, Klimaschutz, Globaler Wandel; FB: Küsten-, Meeres- und 
Polarforschung, Geowissenschaften; FC: Umwelt- und Nachhaltigkeitsfor-
schungsforschung; FD: Ökologie, Naturschutz, nachhaltige Nutzung) der Leis-
tungsplansystematik gefasst. Die beigefügten Tabellen enthalten die Anzahl der 
verschiedenen KMU, die im jeweiligen Jahr Fördermittel erhalten haben, sowie 
die Summe der ausgezahlten Fördermittel über den Zeitraum von 2007 bis 2017 
nach Bundesländern und KMU-Eigenschaft nach nationaler und EU-Definition, 
da Beschäftigtenzahlen in der gewünschten Differenzierung nicht vorliegen (Tab. 
18-1), sowie nach Wirtschaftszweigen (Tab. 18-2).* 

19. Welche Förderprogramme fördern gezielt digitale Innovationen in KMU, 
und wie viele KMU wurden in den letzten zehn Jahren jährlich seit 2007 
jeweils durch diese Programme gefördert (bitte nach Bundesländern, Bran-
chen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 aufschlüsseln)? 

Die Bundesregierung verweist auf ihre Antwort auf die Kleine Anfrage „Förder-
programme mit dem Schwerpunkt Digitalisierung für den Mittelstand in Deutsch-
land“, Bundestagsdrucksache 19/1101. Die dortigen Angaben zum Programm 
Mittelstand-Digital wurden in Tabelle 19-1 ergänzt.*  

Das Programm go-digital startete im Herbst 2017; hierzu liegen daher noch keine 
ganzjährigen Ergebnisse vor. 

Darüber hinaus werden digitale Innovationen in KMU auch in vielen Fachpro-
grammen unterstützt, etwa in den Programmen zu Informations- und Kommuni-
kationstechnologien sowie im Programm „Innovationen für die Produktion, 
Dienstleistung und Arbeit von morgen“ des BMBF. 

22. Wie viele KMU haben noch nie an einem der Programme der staatlichen 
Forschungs- und Innovationsförderung des Bundes teilgenommen (bitte ab-
solute Zahl und Anteil an allen KMU angeben und nach Bundesländern, 
Branchen und Anzahl der Beschäftigten wie in Frage 1 aufschlüsseln)? 

Hierzu liegen der Bundesregierung keine Informationen vor. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/1769 auf der Internetseite des  

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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23. Wie werden die einzelnen Programme zur Förderung von Innovationen im 
Mittelstand innerhalb der Bundesregierung koordiniert und aufeinander ab-
gestimmt? 

24. In welcher Weise koordiniert die Bundesregierung mit den Bundesländern 
die Entwicklung, Ausgestaltung und Evaluierung der Förderprogramme für 
Innovationen im Mittelstand? 

Die Fragen 23 und 24 werden im Zusammenhang beantwortet. 

Mit den Hightech-Strategien verfolgt die Bundesregierung seit 2006 eine gemein-
same Innovationspolitik, in deren Rahmen der Austausch u. a. über die KMU-
Förderung zwischen den Ressorts wie auch mit externen Akteuren stattfindet.  

Intensive Kommunikation und Abstimmung insbesondere von BMWi und BMBF 
als Haupt-Förderressorts für KMU erfolgt zudem in regelmäßigen Gesprächen 
und gemeinsamen Workshops und Veranstaltungen, oft unter Einbezug externer 
Experten. 

Mit den Ländern tauscht sich die Bundesregierung insbesondere im Bund-Län-
der-Ausschuss für Forschung und Technologie aus, der halbjährlich im BMWi 
und abwechselnd bei den Ländern stattfindet, sowie im Rahmen der Nationalen 
Clusterplattform in einem halbjährlichen Bund-Länder-Fachgespräch spezifisch 
zur Clusterpolitik. 

25. Wie und nach welchen Kriterien und in welchem Rhythmus wurden die För-
derprogramme bisher evaluiert, und welche Empfehlungen der Evaluationen 
wurden bisher umgesetzt?  

26. Wie und nach welchen Kriterien werden die Projektträger, welche die jewei-
ligen Programme verwalten, evaluiert, und welche Empfehlungen der Eva-
luationen wurden bisher umgesetzt? 

Die Fragen 25 und 26 werden im Zusammenhang beantwortet. 

Konkrete Evaluationsansätze und -kriterien können aus Sicht der Bundesregie-
rung nicht einheitlich festgelegt werden, sondern müssen sich an den jeweiligen 
Zielsetzungen, Zielgruppen und Instrumenten der zu evaluierenden Maßnahmen 
orientieren. Insofern wird auf die verschiedenen Evaluationsberichte verwiesen, 
die in der Regel öffentlich zugänglich sind.  

Angesichts der Vielzahl von Evaluationen und darin ausgesprochenen Empfeh-
lungen, kann die Frage nach deren Umsetzung nur beispielhaft beantwortet wer-
den.  

BMWi und BMBF evaluieren die Förderprogramme regelmäßig (in der Regel alle 
drei bis fünf Jahre) entsprechend der jeweiligen ressortspezifischen Regelungen, 
die u. a. auch die Einhaltung wissenschaftlicher Standards vorschreiben. BMWi 
ist zudem Mitglied in der Gesellschaft für Evaluation (DeGEval) und hat sich zur 
Einhaltung der Standards für Evaluation verpflichtet. Gegenstand der Evaluatio-
nen kann auch eine Prozessanalyse der Verwaltungsverfahren sein, die mit der 
Durchführung eines Förderprogrammes verbundenen sind, wie der administrati-
ven Dienstleistungen der Projektträger. 

Grundsätzlich fließen Ergebnisse und Empfehlungen aus Evaluationen in die 
Maßnahmensteuerung ein. Dies kann auf Ebene der Projekte geschehen, z. B. in-
dem Handlungsempfehlungen von einer Jury oder Gutachtern aus Bewertungs-
prozessen berücksichtigt werden oder auf Ebene der Programme, wenn Ergeb-
nisse und Empfehlungen als Grundlagen für die Weiterentwicklung oder Neu-
konzeption einer Fördermaßnahme einfließen.  
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Zu den in dieser Anfrage spezifisch genannten Programmen ist festzuhalten: 

Das ZIM wurde mehrfach extern evaluiert. Unter anderem untersuchte das Deut-
sche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 2012 die Technologie- und Innova-
tionsförderung im Mittelstand samt ZIM. Die daraus folgende Empfehlung, Netz-
werkförderung und Projektförderung stärker zu verzahnen, wurde erfolgreich im 
ZIM umgesetzt.  

Vor dem Start der aktuellen ZIM-Richtlinie im Jahr 2015 untersuchte eine ge-
meinsame Studie die Erweiterung der Antragsberechtigung auf Unternehmen mit 
bis zu 500 Beschäftigten. Der positiven Einschätzung der Studie wurde in der 
Richtliniengestaltung befolgt und der Kreis der Antragsberechtigten entspre-
chend auf Mittelständler mit bis zu 500 Beschäftigten erweitert.  

Aktuell wird eine umfassende ZIM-Evaluation nach einem mit der EU abge-
stimmten Evaluationsplan europaweit ausgeschrieben, die Impulse für die Förde-
rung ab 2020 liefern soll. Ergänzend erfolgt ein jährliches Wirkungsmonitoring. 
Neben den Analysen des Gesamtprogramms, die regelmäßig die Administration 
mitbetrachten, beauftragte das BMWi 2012 die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Price Waterhouse Coopers mit einer umfassenden Untersuchung zur Arbeit der 
ZIM-Projektträger, auf deren Basis die Effizienz und Servicequalität weiter ge-
steigert werden konnte. 

Für die zentrale Förderinitiative KMU-innovativ des BMBF wurde eine Systeme-
valuation beauftragt, deren Abschlussbericht Ende 2011 vorgelegt wurde. Darin 
stellten die Evaluatoren beispielsweise fest, dass KMU-innovativ komplementär 
zum ZIM angelegt ist und größere, risikoreichere Projekte ermöglicht sowie ein 
forschungsstärkeres Klientel ansprach. Diese wissenschaftlichen Belege für die 
Passfähigkeit der beiden Programme haben dazu beigetragen, dass sie parallel mit 
großem Erfolg weitergeführt und sogar ausgebaut werden konnten. Die Empfeh-
lung für KMU-innovativ, weitere Technologiefelder, wie die Medizintechnik, in 
das Portfolio aufzunehmen, wurde und wird vom BMBF sukzessive umgesetzt. 

Einschlägige weitere Evaluationen aus jüngerer Zeit zu BMBF-Maßnahmen mit 
hoher KMU-Relevanz Jahren sind: 

 Evaluation der Beteiligung von kleinen und mittleren Unternehmen am Rah-
menprogramm „Forschung für die zivile Sicherheit“, Bericht vom September 
2014  

 Begleitende Evaluierung des Förderinstruments „Spitzencluster-Wettbewerb“ 
des BMBF, Bericht vom Juli 2014 

 Evaluation der Förderinitiative „Innovative regionale Wachstumskerne“, Be-
richt vom März 2016 

 Evaluierung der nationalen Förderung im Förderprogramm Eurostars 1 (2008 
bis 2013), Bericht vom Mai 2016 

Die Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF) wurde zuletzt 2010 und 2014 eva-
luiert. Positiv bewertet wird, dass in besonderem Maße die themenoffene, praxis-
nahe, branchenorientierte Forschung der deutschen mittelständischen Industrie 
gefördert wird.  

Analysiert wurden die Ablaufprozesse bis zum Ergebnistransfer. Neugeordnet 
wurde zwischenzeitlich z. B. das Bewertungs- und Gutachtersystem. Weiterhin 
wurde mit der neuen Richtlinie im September 2017 die Antragstellung mit der 
qualifizierten elektronischen Signatur eingeführt, um einen e-Workflow zu er-
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möglichen. Mit der Erhöhung der Beteiligungsquote von KMU an den projektbe-
gleitenden Ausschüssen wird insbesondere die Praxisrelevanz der Projekte für 
KMU sichergestellt. 

Die letzte Evaluation des Vorgängerprogramms FuE-Förderung gemeinnützi-
ger externer Industrieforschungseinrichtungen in Ostdeutschland – Innovati-
onskompetenz Ost (INNO-KOM-Ost) im Jahre 2012 bestätigte, dass die Wir-
kungen struktureller Standortnachteile der ostdeutschen Wirtschaft, insbeson-
dere das Fehlen forschungsstarker Großunternehmen, abgebaut und damit die 
Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit gestärkt werden.  

Die Kurzexpertise zur Frage der Ausdehnung von INNO-KOM-Ost auf die 
westdeutschen GRW-Regionen vom März 2016 bestätigte ebenfalls die positi-
ven Effekte. Der ausgesprochenen Empfehlung, dieses Programm auch im 
Hinblick auf westdeutsche Regionen zu öffnen, wurde mit Inkrafttreten der 
neuen Förderrichtlinie ab dem 1. Januar 2017 weitestgehend entsprochen (Aus-
dehnung auf strukturschwache Regionen in Westdeutschland). Darüber hinaus 
werden jährliche Erfolgskontrollen der geförderten FuE-Projekte durchge-
führt. 

Die Programmlinien EXIST-Gründerstipendium und EXIST-Forschungstransfer 
wurden 2011 erstmalig extern von der Gesellschaft für Innovationsforschung und 
Beratung evaluiert. Die Gutachter kamen zu dem Ergebnis, dass es sich um gut 
implementierte und wirksame Programme handelt, die in der bestehenden Form 
fortgeführt werden sollten. Insbesondere wurde die Abgrenzung von EXIST-
Gründerstipendium als Instrument der Breitenförderung und EXIST-Forschungs-
transfer als exzellenzorientierte Maßnahme hervorgehoben. Für das Jahr 2019 ist 
eine erneute Evaluierung geplant.  

Daneben gibt es eine langjährige wissenschaftliche Begleitforschung, die auch 
die dritte Programmlinie EXIST Gründungskultur (Förderung der Gründungskul-
tur an Hochschulen) umfasst. 

INVEST wurde erstmals im Jahr 2016 durch das ZEW evaluiert. Infolgedessen 
wurde die Förderrichtlinie zum 1. Januar 2017 angepasst (u. a. Einführung eines 
Exitzuschusses, Förderfähigkeit von Wandeldarlehen und Anschlussfinanzie-
rungen). Zusätzlich findet seit letztem Jahr jährlich eine Teilnehmerbefragung 
durch das BAFA statt, um den Erfolg der Maßnahme kontinuierlich zu überwa-
chen. 

INVEST wird vom BAFA administriert. Die Evaluation hat gezeigt, dass die Pro-
grammteilnehmer mit dem BAFA sehr zufrieden sind und dass die Programmab-
wicklung mit dem BAFA unbürokratisch und wirtschaftlich erfolgt. 

Der High-Tech-Gründerfonds (HTGF) wurde bislang zwei Mal, 2010 und 2016 
von externen Experten (technopolis) evaluiert. Diese bescheinigen dem HTGF 
jeweils gute bis sehr gute Leistungen in puncto Auftreten am Markt, crowding-in 
und Beleben des Seedmarktes in Deutschland generell.  

2010 wurde die Erhöhung der Finanzierungskapazität pro Beteiligung empfohlen. 
Dies wurde mit Auflage des dritten Fonds in der Anlagerichtlinie festgeschrieben. 
Erstfinanzierungen können nun flexibel bis zu 1 Mio. Euro ausgestaltet werden, 
im Rahmen von Anschlussrunden können weitere 2 Mio. Euro allein vom HTGF 
geleistet werden. 

Im Bereich Mittelstand-Digital ist (seit 2012, neu ausgeschrieben 2016 mit Lauf-
zeit bis 2019) eine übergreifende Begleitforschung eingesetzt. Zu deren zentralen 
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Aufgaben gehören u. a. das Monitoring, die begleitende Evaluation der Förder-
initiativen und Fördermaßnahmen, die Erschließung von Synergie-Effekten und 
Unterstützung der Nachhaltigkeit sowie die Ableitung von Handlungsempfehlun-
gen für Akteure und Politik. 

27. Wie viele KMU wurden seit Start der Förderinitiative „KMU-innovativ“ im
Jahr 2007 jährlich unterstützt, und wie viele dieser Unternehmen haben zu-
vor noch nie eine staatliche Förderung erhalten?

Die Entwicklung der Zahl der KMU seit 2007, die im jeweiligen Jahr eine Förde-
rung im Rahmen von KMU-innovativ erhalten, ist in der Tabelle 9-2 zu Frage 9 
enthalten.*  

Daten, wie viele im Rahmen von KMU-innovativ geförderten KMU noch nie 
staatliche Förderung erhalten haben, liegen der Bundesregierung aktuell nicht 
vor. Nach den Ergebnissen der 2011 abgeschlossenen Evaluation hatten 67 Pro-
zent der KMU, die Projektskizzen einreichten, zuvor noch keine BMBF-Fachpro-
grammförderung erhalten. Unter den ausgewählten Skizzen hatten 62 Prozent 
keine BMBF-Fördervorerfahrung. Immerhin 46 Prozent der KMU, die Skizzen 
in KMU-innovativ eingereicht hatten, hatten vorher noch keine öffentliche FuE-
Förderung (inkl. Länder- und EU-Programme) erhalten. Aktuell liegt der Anteil 
der BMBF-Förderneulinge unter den Skizzeneinreichern immer noch bei über 
40 Prozent. Das im September 2017 gestartete KMU-innovativ: Einstiegsmodul 
unterstützt Machbarkeitsstudien im Vorfeld von anspruchsvollen FuE-Vorhaben 
bei KMU ohne aktuelle BMBF-Fördererfahrung und erleichtert damit Förderneu-
lingen den Zugang zu KMU-innovativ. In der Pilotmaßnahme über drei Auswahl-
runden sind zunächst etwa 100 Förderfälle vorgesehen. 

28. Wie bewertet die Bundesregierung die Aktivitäten der acatech – Deutsche
Akademie der Technikwissenschaften e. V. zur Vernetzung von Wissen-
schaft und Wirtschaft insbesondere im Hinblick auf die Innovationsfähigkeit
von KMU, und wie hat sich die Bundesförderung von acatech in den letzten
zehn Jahren entwickelt?

Die Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft ist Bestandteil des Gründungs-
auftrags von acatech. Diese Akademie ist ein wichtiger Bestandteil des deutschen 
Wissenschaftssystems und leistet wesentliche Beiträge zur Gestaltung der For-
schungs-, Innovations- und Technologiepolitik.  

acatech wird seit 2008 institutionell von Bund und Ländern gefördert. Die insti-
tutionellen Bundeszuwendungen betrugen 0,50 Mio. Euro im Jahr 2008, 
0,75 Mio. Euro in 2009, 1 Mio. Euro in 2010 und 1,25 Mio. Euro jährlich seit 
2011. Neben der institutionellen Förderung (Zielgröße: etwa 1/3 Drittel des Ge-
samtbudgets) finanziert sich acatech durch öffentliche und private Projektförde-
rung sowie durch Spenden. 

* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/1769 auf der Internetseite des
Deutschen Bundestages abrufbar.
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Tabelle  8-1: Anzahl der  innovationsaktiven  Unternehmen mit einer  usammenarbeit mit Hochschulen  oder  
außeruniversitären Forschungseinrichtungen  

  2008  2010  2012  2014  2016  

KMU 17509  20503  18731  17844  19054  

 Unternehmen mit  mehr als 250 Bes häftigten 2679  3235  3186  3164  3158  

Quelle: ZEW-Innovationserhebungen für die entspre henden  Beri htsjahre  - Sonderauswertung  

Tabelle  8-2:  Anteil der innovationsaktiven Unternehmen  mit einer  usammenarbeit mit  Hochschulen  oder  

außeruniversitären Forschungseinrichtungen  im Rah men  von Innovationsaktivitäten in % 

  2008  2010  2012  2014  2016  

KMU 12 14 14 15 16 

 Unternehmen mit  mehr als 250 Bes häftigten 43 56 55 52 50 

Quelle: ZEW-Innovationserhebungen für die entspre henden  Beri htsjahre  - Sonderauswertung  
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Tabelle 9-4: FuE-Förderung gemeinnütziger externer  ndustrieforschungseinrichtungen -  nnovationskompetenz ( NNO-KOM) 

Angaben in Mio. Euro 

Wirtschaftszweig 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
Kohlenbergbau 0,06 0,14 0,13 
Gewinnung von Erd l und Erdgas 

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 0,26 0,98 0,90 1,01 1,01 1,41 1,67 2,30 2,10 
Getränkeherstellung 0,12 
Herstellung von Textilien 0,73 3,77 4,95 5,84 6,96 6,95 5,92 7,93 10,72 

Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 

Herstellung von Holzwaren (ohne M bel) 0,78 1,98 2,20 2,83 2,45 2,67 2,55 2,44 2,77 
Herstellung von Papier, Pappe und 

Waren daraus 0,44 1,42 2,00 2,42 2,57 2,24 1,55 0,79 0,82 
Herstellung von Druckerzeugnissen 0,06 0,19 0,24 0,16 0,23 0,42 0,61 0,62 0,47 
Herstellung von chemischen Erzeugnissen 0,70 1,92 3,42 6,50 8,30 9,39 10,39 7,89 6,39 

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 0,15 0,52 0,62 0,94 0,76 0,40 0,45 0,62 0,73 
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 0,78 2,51 3,30 3,03 2,61 2,22 2,24 2,49 2,71 
Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und Erden 0,68 1,63 1,67 0,52 0,58 0,62 0,73 1,16 1,24 
Metallerzeugung und -bearbeitung 0,06 1,90 2,03 1,86 1,73 1,70 1,57 1,42 1,60 
Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen 0,04 0,14 0,57 0,71 0,23 0,08 0,05 0,02 0,71 
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 0,32 0,63 0,42 0,36 0,35 0,20 0,21 0,11 0,00 
Maschinenbau 3,75 10,39 14,39 16,82 18,50 19,60 21,27 21,93 19,55 

Herstellung von Kraftwagen und 
Kraf ile 
Sonstiger Fahrzeugbau 0,05 0,53 0,77 0,93 1,03 0,91 1,08 0,61 0,67 
Herstellung von M beln 0,24 0,26 0,30 0,04 0,00 0,00 0,00 0,00 0,22 
Energieversorgung 0,06 
Wasserversorgung 

Abwasserentsorgung 

Sammlung, Behandlung und Beseitigung 
von Abfällen; Rückgewinnung 0,09 0,33 0,49 0,41 0,37 0,61 0,79 0,61 0,45 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen 

und sonstige Entsorgung 

Hochbau 

Tiefbau, Verkehrsstreckenbau 

Landverkehr 

Schifffahrt 

Luftfahrt 

Telekommunikation 0,12 0,25 0,29 0,11 0,07 0,07 0,06 0,14 0,12 
Informationstechnologie 0,59 2,23 2,82 3,83 4,88 4,60 3,99 4,36 4,15 
Verwaltung und Führung von Unternehmen, 

Unternehmensberatung 

Summe 9,84 31,70 41,51 48,30 52,64 54,10 55,19 55,57 55,74 

FuE‐Projekte INNO‐KOM‐Ost + INNO KOM 
Angaben in Mio. Euro 

Bundesländer 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
Baden‐Württemberg 
Bayern 
Berlin 0,74 3,46 4,80 5,76 5,50 6,28 6,91 7,43 6,78 
Brandenburg 0,15 0,91 1,28 2,14 1,87 1,33 1,61 1,28 1,14 
Bremen 0,05 
Hamburg 
Hessen 
Mecklenburg‐Vorpommern 0,03 0,40 0,78 0,88 0,83 0,77 0,73 0,63 0,65 
Niedersachsen 
Nordrhein‐Westfalen 
Rheinland‐Pfalz 0,04 
Saarland 
Sachsen 5,03 15,46 18,86 20,42 22,97 23,33 22,54 22,27 23,50 
Sachsen‐Anhalt 0,09 2,09 3,67 4,34 3,95 3,25 3,86 3,53 2,12 
Schleswig‐Holstein 
Thüringen 3,80 9,39 12,12 14,77 17,50 19,13 19,53 20,42 21,44 

Summe 9,84 31,70 41,51 48,30 52,64 54,10 55,19 55,57 55,74 

Investitionszuschuss‐Projekte INNO‐KOM‐Ost + INNO KOM 
Angaben in Mio. Euro 

Bundesländer 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
Baden‐Württemberg 
Bayern 0,45 
Berlin 1,63 1,20 0,81 0,69 0,88 0,49 0,59 0,80 0,74 
Brandenburg 1,05 0,27 0,09 0,22 0,22 0,00 0,21 0,13 
Bremen 0,45 
Hamburg 
Hessen 
Mecklenburg‐Vorpommern 0,17 0,42 0,44 0,13 0,13 0,43 0,35 0,37 0,38 
Niedersachsen 
Nordrhein‐Westfalen 1,44 
Rheinland‐Pfalz 
Saarland 
Sachsen 4,70 3,83 3,74 4,09 3,20 4,06 3,98 3,74 4,15 
Sachsen‐Anhalt 2,37 1,47 1,33 0,97 0,95 0,91 0,81 0,62 0,26 
Schleswig‐Holstein 
Thüringen 3,67 3,04 3,00 2,83 2,51 2,87 2,78 2,32 2,88 

Summe 14,04 9,96 9,59 8,79 7,89 8,97 8,51 8,06 10,44 
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Tabelle 9.6: INVEST - Zuschuss für  agniskapital 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 
Bewilligte Unternehmensanträge 374 715 844 808 1.024 173 
Bewilligte Zuwendungen [Mio. €] 3,40 8,90 14,42 15,38 27,34 4,08 
Ausgezahlte Zuwendungen [Mio. €] 1,01 6,36 9,00 14,61 16,54 2,06 

Kumulierte  Verteilung  der  bewilligten  
Anträge nach  Bundesländern [%] 2013‐2018  
Berlin  22,4  
Bayern  22,1  
NRW   12,9  
Baden‐Württemberg   9,9  
Hessen  7,1  
Hamburg   6,6  
Sachsen   3,9  
Niedersachsen   3,1  
Rheinland‐Pfalz  2,6  
Brandenburg   2,5  
Thüringen   1,7  
Mecklenburg‐Vorpommern   1,2  
Schleswig‐Holstein   1,0  
Sachsen‐Anhalt   0,8  
Bremen   0,7  
Saarland  0,6  

Kumulierte  Verteilung  der  ausgezahlten  
Zuwendungen  nach  Branchen  [%]  2013‐2018  
Erbringung  von  Dienstleistungen  der  
Informationstechnologie   30,7  
Informationsdienstleistungen   27,3  
Forschung  und  Entwicklung  6,5  
Herstellung  von  Datenverarbeitungsgeräten,  
elektronischen  und  optischen  Erzeugnissen   4,9  
Herstellung  von  chemischen  Erzeugnissen   3,8  
Verlagswesen  3,4  
Werbung  und  Marktforschung   3,3  
Maschinenbau  2,5  
Herstellung  von  elektrischen  Ausrüstungen   2,2  
Telekommunikation   1,8  

Herstellung  von  pharmazeutischen  Erzeugnissen   1,3  
Herstellung  von  medizinischen  und  
zahnmedizinischen  Apparaten  und  Materialien  1,3  
Sonstige  freiberufliche,  wissenschaftliche  
und  technische  Tätigkeiten  1,2  
Herstellung  von  Gummi‐ und  Kunststoffwaren  1,1  
Architektur‐ und  Ingenieurbüros;  technische,  
physikalische  und  chemische  Untersuchung   1,0  
Sonstiger  Fahrzeugbau   0,7  
Herstellung  von  Kraftwagen  und  
Kraftwagenteilen  0,6  
Sonstige   6,4   
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Tabelle 9-7: Hightech-Gründerfonds 

Aufteilung nach Bundesländern 
Zusagen 

gesamt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
absolut 590 46 53 50 41 44 34 

Anteile 
Bayern 24% 16% 16% 28% 17% 22% 19% 
Berlin 20% 30% 32% 34% 32% 27% 9% 
Nordrhein‐Westfalen 14% 18% 18% 12% 10% 14% 16% 
Baden‐Württemberg 10% 14% 6% 6% 17% 22% 25% 
Hamburg 8% 5% 12% 4% 7% 8% 13% 
Sachsen 6% 2% 4% 6% 7% 3% 3% 
Hessen 4% 7% 2% 2% 2% 5% 6% 
Thüringen 4% 2% 4% 6% 2% 0% 0% 
Niedersachsen 3% 0% 0% 2% 2% 0% 3% 
Brandenburg 2% 2% 2% 0% 0% 0% 0% 
Schleswig‐Holstein 2% 2% 2% 0% 2% 0% 0% 
Rheinland‐Pfalz 1% 2% 2% 0% 0% 0% 0% 
Sachsen‐Anhalt 1% 0% 0% 0% 0% 0% 6% 
Mecklenburg‐Vorp. 1% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 
Bremen 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 
Saarland 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 

Aufteilung nach Technologiefeldern 
Zusagen 

gesamt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
absolut 590 46 53 50 41 44 34 

Anteile 
Software as a Service (SaaS) 12% 15% 11% 14% 12% 21% 18% 
Applikationssoftware 9% 11% 15% 14% 15% 11% 3% 
Medizin ‐ Technik 10% 15% 15% 2% 7% 16% 12% 
Industrielle Software 7% 11% 2% 10% 7% 2% 3% 
Internet‐sonstige 6% 4% 6% 14% 17% 7% 6% 
Maschinenbau/Automatisierung 6% 4% 2% 6% 5% 9% 9% 
Elektrotechnik / Elektronik 5% 9% 6% 4% 10% 2% 3% 
Biotechnologie 6% 7% 0% 6% 2% 5% 3% 
Medien 5% 4% 4% 0% 2% 0% 0% 
E‐Commerce 5% 7% 11% 6% 2% 2% 0% 
Diagnostik 5% 2% 2% 2% 5% 0% 3% 
Optische Technologien 4% 2% 8% 2% 5% 2% 6% 
Pharmazie 6% 4% 9% 2% 0% 14% 18% 
Energie 4% 2% 2% 6% 0% 0% 6% 
Chemie/Werkstoffe 4% 2% 4% 4% 2% 5% 3% 
Kommunikation 3% 0% 0% 4% 0% 0% 0% 
Healthcare & Services 4% 0% 4% 4% 7% 5% 9% 
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Tabelle 19-1: Mittelstand-Digital 

Förderinitiative Gesamt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

eStandards 

(2012-2018) 19 879 433 1.550.659 4.143.361 5.076.634 4.090.682 3.877.560 1.140.538 
Usability 

(2012-2018) 14 617 574 261.316 2.676.984 3.105.210 4.542.036 2.890.566 1.141.462 
Mittelstand 4 0 

(2015-2020) 35 427 274 268.107 11.309.225 23.849.942 

Angaben in Euro 
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